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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. FEURSTEIN, Dr. BLENK, HAGSPIEL 

und Genossen 

an den Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie 

betreffend Beseitigung der Kreditsteuer für geförderte Kredite 

Der Zeitschrift "Volksbank Journal" Nr. 4/81 ist zu 

entnehmen, daß "~Unister Dr. Staribacher .•.•• versprochen hat, 

sich dafür einzusetzen, daß die Kreditsteuer zukünftig bei 

geförderten Krediten nicht zum Tragen kommt. Dies würde 

allein bei den geförderten Krediten der Bürges bzw. der 

Hoteltreuhand jährlich rund 200 Millionen Schilling 

ausmachen, die damit wieder der heimischen Wirtschaft zur 

Verfügung stehen würden." Anläßlich eines Gespräches über 

wirtschaftliche Probleme im Bregenzerwald wurde vonLBundes­

minister für Handel, Gewerbe und Industrie eine äHiiche 

Erklärung abgegeben. 

In der Regierungsvorlage zum Abgabenänderungsgesetz 1981 

ist eine Beseitigung der Kreditsteuer nicht vorgesehen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Herrn 

Bundesminister für Handel,. Gewerbe und Industrie nachstehende 

A n fra g e : 

1. Wie lautete die Antwort des Herrn Finanzministers zu Ihrem 

Vorschlag, geförderte Kredite von der Kreditsteuer zu befreien? 
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2. Wann ist eine generelle Befreiung geförderter Kredite 

von der Kreditsteuer zu erwarten? 
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